
(20) 20.10.2025 Fläche 03a_2+3 Nachpflege 

20. Einsatz: 

a. 08:00 bis 15:00 Uhr, 11° / Wind, 1 UO/FO (WB), Mähen des Restes der beiden Flächen,  

Lada 3, Anhänger klein mit Motorsense Tanaka, Rechen, Gabel und Treibstoff; 

b.  09:00 bis 15:00 Uhr, 11° / Wind, 2 UO/FO (RA, LK), 1 BNW (SF), Zusammenrechen, Aufladen 
und Entsorgen des Schnittgutes, Lada 1+2, Anhänger groß + klein, Rechen, Gabeln, Dunggabel.   

 

Vorgabe: Nachpflege der (mangelhaften, Anm. des Schreibers) Beweidung durch Gehölzent-

fernung durch Berg- und Naturwacht (BNW) samt Entsorgung des Schnittguts; 

Pflegeleistungen durch die BNW MD: Entbuschung mit Motorsense (Messer) und Hecken-schere 

von Sträuchern, Gebüschen, div. Wildwuchs, REST (ca. 200 m²), zusammenrechen und auf Haufen 

tragen. Großräumig zusammenrechen, abgebissene bzw. abgerissene Äste aufklauben, die 

Anhänger beladen. Mit dem kleinen Anhänger das Schnittgut zu den Waldrändern befördern und 

ablagern, mit dem großen 3 Fuhren komprimiertes Schnittgut in die Deponie zur Entsorgung 

bringen. 

Beweisfotos: 

    

    

 

 

 



 

    

    

7804 m² mit dem Motormäher bzw. auch der Motorsense in 15 Einsätzen mähen, da kann man 
schon entspannt lächeln, wenn es vorbei ist. 

    

Nicht zuletzt gehört auch aber Sonja vor den Vorhang. Sie hat in 9 Einsätzen das Schnittgut 
zusammengerecht und auf kleine Haufen zusammengetragen. Eine schwere Arbeit mit dem 
großen Rechen und teilweise schweren Schnittgut. 

 



     

…… aber von  9014 m² Pflegefläche das Schnittgut aufzuladen und in 42 Fuhren zu entsorgen, 
macht sicher auch nicht traurig, wenn es endlich vorbei ist! 

Aber überall, wo die Mödlinger Berg- und Naturwacht arbeitet, bleibt ein Stück Natur zurück. 
Sträucher, kleine Eichen (Eichkogel), einige Stauden, Heuhaufen für Winterquartiere, also 

kurzum alles, was „lebende“ Bewohner des Naturschutzgebietes als Lebensraum benötigen.  
„Kahlschlag“, wie es EU-Förderungswerber vorführen – „…. je mehr wir wegschneiden, desto 
mehr Geld gibt es als Förderung (eine Lehrerin) …..“,  – gibt es bei uns nicht! 

Wir schützen die Natur! 

 

Danke dem BNW-Team  

für den tollen Einsatz! 
  

 

Für die Richtigkeit der Angaben:  

Bruno Wiederkum, Schriftführer 
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